
deute. Auch im Ortschaftsrat ging der Daumen
nach unten: Der Aufwand für die Bekämpfung
und die Gefährdung vor allem für Kinder sei
trotz Absperrung groß. Die Eiche soll nun um-
gehend fallen und durch einen anderen Baum
ersetzt werden. Bild: Habermann

nenberger Ortschaftsrat: Der mehr als hausho-
he Baum, der auf dem als Kinderspielplatz ge-
nutzten parkähnlichen Gelände steht, ist schon
mehrfach von Eichenprozessionsspinner-Rau-
pen befallen worden, was wiederum „eine Ge-
fährdung für die Nutzer des Spielplatzes“ be-

Rudersberg-Steinenberg (eb/mpf).
„Sobald es die Witterung zulässt“, so Ruders-
bergs Bürgermeister Martin Kaufmann auf An-
frage, soll die Eiche hinterm Steinenberger
Ortsamt (Bildmitte) fallen. Den Grund nannte
Ortsvorsteherin Irmgard Nagel kürzlich im Stei-

Wegen des Prozessionsspinners: Eiche soll fallen

Verbräuche gleich,
Kosten stark steigend

EnBW legte im Plüderhäuser Rat Energiebericht 2008 vor
am stärksten. Weniger verbraucht haben
der Bauhof (-12,1), die Staufenhalle (-11.3)
und das Rathaus (-7,6 Prozent).

Stromfresser im Jugendhaus,
Rathaus und im Bauhof

Beim Licht- und Kraftstromverbrauch ver-
zeichnet die EnBW starke Zuwächse im Ju-
gendhaus (77,6), Rathaus (15,2), Bauhof
(11,4), im Badeseegebäude (51,5) und im
Kindergarten Schlossweg (17,6 Prozent).
Gespart wurde in der Schlossgartenschule
(-8,7 Prozent), in der Aussegnungshalle (-
15,6) und in der Kläranlage (-28,3 Prozent).

Bürgermeister Andreas Schaffer regis-
trierte erfreut, dass sich die Energiesparin-
vestitionen auf dem Bauhof gelohnt haben.
Er hofft, dass auch die Erneuerung der EDV
im Rathaus beim Strom einen deutlichen
Spareffekt bringen wird.

GLU-Ratsherr Wolfgang Frey regte an,
im Stockwiesenweg-Kindergarten „nicht
mehr Wasser zu verplempern“, sondern
Grundwasser mit einer Schwengelpumpe
zu beschaffen für die Matschbahn. Die Kol-
legen Andreas Theinert (CDU) und Marc
Angelmahr (FW-FD) schlugen eine Regen-
wasserzisterne vor, die man bei einer „Bür-
geraktion“ installieren könne. Schaffer ver-
sprach, er werde das Personal im Kinder-
garten mit den hohen Verbräuchen „kon-
frontieren“. FW-FD-Rat Carlo Fritz sprach
das 20-Prozent-Plus im Hohberg-Schulzen-
trum an. „Es lag an der Baustelle“ respekti-
ve einem Teich, dessen Folie undicht war,
sagte Peik Reitler vom Bauhof dazu.

Plüderhausen (mpf).
EnBW-Kommunalberater Albrecht
Kneer präsentierte im Plüderhäuser Rat-
haus den in seinen Augen recht „gu-
ten“ Energiebericht 2008. Bei Wärme,
Strom und Wasser blieben die Ver-
bräuche in den Gemeindegebäuden fast
gleich. Aber: Die Kosten schnellten
deutlich nach oben.

Wiewohl der Winter 2008/09 relativ kalt
war, blieb der Wärmeverbrauch, so Kneer,
„auf demselben Level“ wie im Vorjahr.
Aber die „Kostenexplosion auf dem Ener-
giesektor“ sorgte dafür, dass die Gemeinde
Plüderhausen 173 948 statt 123 920 Euro
hinblättern musste. Auch der Stromver-
brauch für Licht und Kraft blieb nahezu
unverändert. Die Kosten stiegen moderat
an um rund 2000 Euro auf 135 172 Euro.
Der Wasserverbrauch in den Gemeindege-
bäuden nahm um vier Prozent zu. Auch da
ein kostenmäßiges Plus von rund 20 Prozent
auf 25 128 Euro.

Wie Kommunalberater Kneer weiter be-
richtete, fließt am meisten Strom ab für die
Straßenbeleuchtung (55 Prozent), das Hoh-
bergschulzentrum (20 Prozent) und das
Rathaus (10 Prozent). An den Rathauszäh-
lern hängen allerdings auch Notariat, Feu-
erwehrgerätehaus und die Marktbeschi-
cker. Kneer sieht 2009 auf einen Rückgang.
Bei den Straßenlaternen seien „reduzierte
Leuchtmittel“ eingesetzt worden.

Beim Wasser registrierte die EnBW die
höchsten Verbrauchszuwächse auf dem
Hohberg (plus 21,5 Prozent), im Kindergar-
ten Stockwiesenweg (48 Prozent) und in der
wieder bewirtschafteten Staufenhalle (96
Prozent). Im Jugendhaus sank der Ver-
brauch dagegen um 30 Prozent, in der Um-
kleide Sandbühl um 58,7 Prozent und in der
Aussegnungshalle um 25,3 Prozent.

Beim Wärmeverbrauch stiegen die Ver-
bräuche in der Umkleidekabine Sandbühl
(80 Prozent), in der Aussegnungshalle (67
Prozent) und im Jugendhaus (29 Prozent)

Sparen lohnt sich
� Fest steht nach alledem: Die Kosten
stiegen bis Ende 2008 in Plüderhausen
über vier Jahre hinweg stark – nämlich
von 277 000 Euro im Jahre 2005 auf
stattliche 334 250 Euro im Jahre 2008.
Beim Wasser, bei Wärme und Strom zu
sparen lohnt sich also mehr denn je.

Endlich aufhören
Betr.: Haushaltsverabschiedung in Ru-
dersberg, SN vom 29. Januar

Natürlich ist mittlerweile allen klar,
dass die Zeiten voller Haushaltskassen
zunächst vorüber sind. Es muss gespart
werden, und das führt zwangsläufig zu
Debatten, was wichtig und was weniger
wichtig ist.

250 000 Euro in das Baugebiet Jung-
holz zu investieren halte ich aber für
falsch. Das ist die Handlungsweise ver-
gangener Jahre. Vor dem Hintergrund
der Veränderungen durch den demogra-
fischen Wandel und somit sinkender Ein-
wohnerzahlen sollten wir endlich aufhö-
ren mit weiteren Flächenversiegelungen
durch neue Wohngebiete, die bald nie-
mand mehr braucht. Ist der Vortrag von
Frau Dr. Brenner vom Statistischen Lan-
desamt im Gemeinderat im Dezember
schon vergessen? Hat sie nicht damals
gerade davor gewarnt, diesen Fehler zu
machen? Dabei erinnere ich mich auch
an ein Wahlversprechen unseres Bürger-
meisters aus dem Jahr 2007, sorgsam mit
unseren natürlichen Ressourcen umge-
hen zu wollen und Umweltbelastungen
zu vermeiden.

Die 250 000 Euro hätte ich lieber in-
vestiert gesehen in das Vorhaben Ver-
kehrsberuhigung. Rudersberg sollte end-
lich beginnen, überschaubare erste Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung, wie die
von SPD&RB vorgeschlagenen Kreisel
und Bremsinseln, zu realisieren. Wenn
wir warten wollen, bis das Regierungs-
präsidium uns eine Verkehrsberuhigung
beschert, dann warten wir wohl noch
sehr lange. Den Anwohnern der Landes-
straße wären erste Maßnahmen zur Ent-
lastung zu gönnen.

Bernhard Dittl,
Hellesweg 21,

Rudersberg-Schlechtbach

Leserbrief

Am Freitag Vernissage:
Schulkunst im Rathaus

Rudersberg.
In der Zeit von 5. bis 26. Februar ist im
Rathaus Rudersberg die regionale Schul-
kunst-Ausstellung zu sehen. Die musika-
lische Umrahmung der Vernissage am
Freitag, 5. Februar, 18 Uhr, übernimmt
die Schulband der Bürgfeldschule Welz-
heim unter der Leitung von Hartmut Ott.
Die Begrüßung der Gäste übernimmt
Bürgermeister Martin Kaufmann. Schul-
amtsdirektor Riefler hält ein Grußwort.
In die Ausstellung führt ein Franz-Wal-
ter Schmidt vom „Zentrum für Schul-
kunst“. Die Ausstellung ist während der
normalen Rathausöffnungszeiten zu be-
sichtigen.

Kompakt

Hauptversammlung des
Musikvereins Weißbuch

Berglen-Weißbuch.
Der Musikverein Weißbuch hält seine
Hauptversammlung am Freitag, 5. Fe-
bruar, im Schützenhaus Ödernhardt ab.
Von 20 Uhr an stehen Berichte und Wah-
len auf der Tagesordnung.

Radler stürzt im Schnee und
bricht sich den Fuß

Plüderhausen.
Ein Mountainbikefahrer fuhr am Montag
gegen 17.20 Uhr auf dem Uferweg Rich-
tung Adlerbrücke. Etwa nach 300 Metern
auf Höhe der Kleingartenanlage stürzte
der 26-Jährige wegen Eis- und Schnee-
glätte, brach sich den linken Fuß und
musste ins Krankenhaus.

Kammers Koffer-Stories
Premiere mit A & E hinterm Scheuerntor-Theater

Tod, eine gruselige hölzerne Marionette, ei-
nen dumm-dreisten Kommentar absondern.
Schon ist man drin in der Premiere, be-
kommt eine rührende Geschichte einer
Auskunftsdame serviert, die sich um die
Sorgen eines kleinen Anrufers kümmert, er-
fährt vom Spannungsfeld und den Wider-
sprüchen des russischen Schriftstellers Lew
Tolstoi, vom Tod einer Holzpuppenschnit-
zerin, deren Kind Rechtsanwalt Manfred
Künzel adoptiert hat. Ja und dann tauchen
die Holzpuppen, eine eindrücklicher als die
andere, auf in Tolstois Erzählung von
„Schuster Martin“, dem verbitterten, dem
vom Besuch Jesu träumt. Einfache Bot-
schaften ergeben sich aus all dem nicht.
Dem gut unterhaltenen Gast bleiben Hu-
mor und Brisen von Bitterkeit und Herz-
schmerz. Geschichten aus dem Leben eben.

Plüderhausen (mpf).
Hat er nun schon angefangen? Die Premiere
von „A & E“ im Theater hinterm Scheuern-
tor ziert zunächst der liebenswürdig zer-
streute Eintritt des Hausherrn und Figuren-
spielers durch die Brandschutztür. Wolf-
gang Kammer tritt hinter drei dicke Koffer,
fischt drei Tauchsieder heraus, einen Topf
mit Wasser, verrät, dass Ordnung nicht un-
bedingt seine Stärke war und ist. Ja dass
noch heute manch gutes Stück aus Kam-
mers Küche einfach so hinterm Scheuerntor
verschwindet. Zum Chai-Machen. Schon
erzählt er eine in Nagold spielende Liebes-
geschichte um Tauchsieder, die er beim Me-
ditationsseminar in Neresheim gehört hat,
verteilt tauchgesiedeten türkischen Apfel-
tee unterm in Decken eingemummelten Pu-
blikum, lässt immer mal wieder Gevatter
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Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
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Monatliche Leasingrate:
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Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.
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3)Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 8,1; außerorts 5,6; kombiniert 6,5;

CO2-Emission g/km: kombiniert 172

Die Audi A6 Ausstattungspakete –

mit über 50% Preisvorteil2).
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